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Die 7 neuen  kantonalen Ausweiszentren ab 1. März 2010  
Beantragung von Pass und Identitätskarte 
 
 
Sehr geehrte Frau Gemeindepräsidentin 
Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wie im Schreiben vom 15. Oktober 2009 und im Mail vom 05. November 2009 mitgeteilt, möch-
ten wir Sie hiermit über die Details zu den neuen Ausweiszentren ab 1. März 2010 sowie zum 
Abschluss des aktuellen Antragsverfahrens informieren. 
 
 
Die neuen Ausweiszentren ab 1. März 2010 

Alle Informationen zur Beantragung eines Passes oder einer Identitätskarte ab 1. März 2010 
wie das Antragsverfahren, die Adressen, die Öffnungszeiten und die Gebühren finden Sie in 
der Neuauflage des Flyers „Der neue Schweizer Pass ab 1. März 2010“. Auch im Internet als 
Pdf-Datei abrufbar (http://www.pom.be.ch/site/mip) 

• Ab 24. Februar 2010 können die Bürgerinnen und Bürger für die Beantragung eines Aus-
weises per Telefon – 031 635 40 00 – oder per Internet – www.schweizerpass.ch – einen 
Termin reservieren. 

• Am Montag, den 1. März 2010 eröffnen wir die sieben Ausweiszentren in Bern, Biel, Cour-
telary, Interlaken, Langenthal, Langnau i.E. und Thun. Die Bürgerinnen und Bürger können 
für die Beantragung eines Ausweises nach vorgängiger Terminreservation vorsprechen. 

 

Abschluss aktuelles Antragsverfahren 

• Der Pass 03/06 und das Kombiangebot können bis zum 15. Februar 2010 über die Ge-
meinde beantragt werden. 
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• Biometrieerfassungen für den Pass 06 können nur noch bis zum 23. Februar 2010 
erfolgen. Geben Sie bei der Beantragung eines Passes 06 bitte zukünftig das neue Infor-
mationsblatt ab und weisen Sie darauf hin, dass es in der letzten Woche zu Engpässen 
kommen könnte und daher bereits zwei Tage nach Beantragung des Ausweises auf der 
Gemeinde ein Termin bei uns reserviert werden kann.  

Es ist empfehlenswert, mit der Beantragung eines biometrischen Passes (E-Pass 10) bis 
zum März 2010 zu warten, sofern der Ausweis nicht vorher oder im Laufe des März benö-
tigt wird (ab 1. März 2010 tiefere Kosten und längere Gültigkeit). 

• Die Identitätskarte kann noch bis Ende Februar, dass heisst bis am 26. Februar 2010, 
auf der Gemeinde beantragt werden. Die letzten Anträge sind uns per A-Post am Frei-
tag, 26. Februar 2010, zuzustellen. 

• Der provisorische Pass kann durchgehend ausgestellt werden. Bis am 26. Februar 2010 ist 
das Antragsformular von der Gemeinde vorzulegen, ab 1. März 2010 kann direkt in der 
Notpassstelle in Bern (vorläufig noch Kramgasse 20) vorgesprochen werden. 

• Blanko-Antragsformulare werden nur noch in einzelnen Fällen automatisch ausgelöst. Soll-
ten Ihnen die Formulare auszugehen drohen, rufen Sie uns bitte einige Tage vorher an. 
Gerne lösen wir noch eine zusätzliche Lieferung aus. Antragsformulare, welche bis Ende 
Februar 2010 nicht benötigt werden, können entweder vernichtet oder an uns retourniert 
werden. Bestätigen Sie uns bitte die Vernichtung bis Ende März 2010 per Mail an 
pass@pom.be.ch mit der Angabe des Nummernkreises (Antragsnummer von … bis …). 

 
 
Für Auskünfte stehen Frau Verena Berisha (verena.berisha@pom.be.ch; Tel. 031 633 47 49), 
Leiterin Pass- und Identitätskartendienst, und ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
Wir danken Ihnen für die gute Zusammenarbeit. 
 
 
 Mit freundlichen Grüssen 

 
Der Geschäftsleiter 

 
Markus Aeschlimann 

 
 
 
 
Beilagen: - Flyer: Der neue Schweizer Pass ab 1. März 2010 (Version 4) 
 - Informationsblatt zum Pass 06 
 
 
 
Kopie zur Kenntnis an: 
- Herrn Regierungspräsident H.-J. Käser, Polizei- und Militärdirektion des Kantons Bern 
- Herrn Dr. Daniel Arn, Verband Bernischer Gemeinden  
  


